
Anmeldelink:
www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de
/jungenarbeit-ft-2025/

oder diesen QR-Code

EMPOWERMENT FÜR
BETROFFENE JUNGEN*:

ENTWICKLUNG VON
STRATEGIEN ZUR

STÄRKUNG DER RESILIENZ
UND IDENTITÄT

   INTERVENTION BEI
RASSISTISCHEN
EINSTELLUNGEN:
REFLEXION UND
VERÄNDERUNG

DISKRIMINIERENDER
VERHALTENSMUSTER

   FORTBILDUNG FÜR
FACHKRÄFTE:

VERMITTLUNG VON
HANDLUNGS-

KOMPETENZEN FÜR DIE
ANTIRASSISTISCHE ARBEIT

MIT JUNGEN*

STADTHAUS
HALLE (SAALE)
Marktplatz 2
06108 Halle (Saale)

RASSISMUS-
KRITISCHE

JUNGEN*ARBEIT 
IN SACHSEN-

ANHALT, SACHSEN
UND THÜRINGEN

„WEISSE FLECKEN, BRAUNE
SCHATTEN: JUNGEN*ARBEIT
ZWISCHEN IGNORANZ UND

VERANTWORTUNG"

18. BIS 19. SEPTEMBER 2025

https://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/
https://www.jungenarbeit-thueringen.de/
http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/jungenarbeit-ft-2025/
http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/jungenarbeit-ft-2025/
https://www.juma-sachsen.de/


Unkostenbeitrag
(inklusive Verpflegung)

Preis

Fachkräfte 75 €

Student*innen,
FSJ, BFD, Juleica 35 €

FACHKRÄFTE DER
KINDER- UND
JUGENDHILFE/ 
-SOZIALARBEIT

WORKSHOPS

Fachkräfte der Jungen*arbeit müssen
sich der Tatsache stellen, dass
Antifeminismus und Rassismus tief in
gesellschaftlichen Strukturen verankert
sind und gezielt in ihrer Arbeit bekämpft
werden müssen. Gerade in
Mitteldeutschland sind Jungen* mit
Migrations- oder Fluchterfahrung
besonders häufig und massiv von
Diskriminierung betroffen, was ein
entschiedenes professionelles Eingreifen
der Fachkräfte erfordert. Gleichzeitig
dürfen sie nicht davor zurückschrecken,
auch rassistische und diskriminierende
Verhaltensweisen von Jungen* klar zu
benennen, aktiv zu bearbeiten und damit
Haltung zeigen. Es reicht nicht, Jungen*
nur als Betroffene zu sehen – sie können
ebenso Teil des Problems sein. Deshalb ist
es unerlässlich, konsequent Räume für
kritische Reflexion zu schaffen und
Jungen* gezielt zu Empathie,
Zivilcourage und einem klaren Bekenntnis
gegen jede Form von Rassismus und
Antifeminismus zu befähigen.

WS 1 - Begegnungsräume: zwischen
praktischen Erfahrungen und
theoretischen Überlegungen

WS 2 - Sichere Räume als Ladestationen
für den persönlichen Akku

WS 3 - Perspektivwechsel

WS 4 - Rassismussensibilität als Aufgabe
von Fachkräften

WS 5 - Zwischen Beziehungsarbeit und
Positionierung: Umgang mit
menschenfeindlichen Einstellungen in der
Arbeit mit jungen Menschen

INHALTE DER
VERANSTALTUNG

5 Workshops zu
verschiedenen Aspekten
rassismuskritischer
Jungen*arbeit

Inputs und Diskussionen von
Expert*innen aus Forschung
und Praxis

Markt der Möglichkeiten zum
Austausch und Netzwerken

Reflexionen und Methoden

Stärkung der ehrenamtlichen
Strukturen

Wissenstransfer ermöglichen

QR-Code zur Anmeldung 


